
 

        

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Name   

Vorname  

Institution  

  

  

  

Tel.  

E-Mail 
 

 

Fax  

Datum  

Unterschrift  
 

 

agfw-hamburg.de  

Donnerstag |16.11.| 2017 

10 - 14 Uhr 

„Ach so …, nun verstehe ich 
(Dich)!“ 

 
Ort |Arbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V. 

Burchardstr.19 | 

20095 Hamburg 

 

 

Diese Veranstaltung richtet sich an alle 

Hamburger Seniorentreff-Leitungen und 

ihre Mitarbeiter. 

 

Anmeldeschluss: 

Donnerstag, 2. November 2017 

Die Anmeldungen werden in der Reihen-

folge ihres Eingangs berücksichtigt. Die 

Plätze in der Fortbildung sind begrenzt.  

Nach dem Anmeldeschluss erhalten Sie 

eine Anmeldebestätigung. 

 

 

 

 

 

 

 

Wegbeschreibung: 

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohl-

fahrtspflege erreichen Sie mit allen U- und S-

Bahnen bis Hauptbahnhof, mit der U3 bis 

Mönckebergstr. oder der U1 bis Steinstr. oder 

Meßberg. Die Hausnr. 19 befindet sich zwi-

schen der Straße Kattrepel (ZEIT-Gebäude) 

und der HASPA am Burchardplatz. 

 

Anmeldung für das Thema  

„Ach so …, nun verstehe ich 
(Dich)!“ 

am 16. November 2017 

Senden Sie bitte Ihre Anmeldung an die  

Arbeitsgemeinschaft der Freien  

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V.  

Fortbildungs- und  

Servicestelle für Seniorentreffs  

Martina Pahlke 

Burchardstr. 19, 20095 Hamburg, 

Tel.: 23 686 555, Fax: 230 930 

E-Mail: 

agfw.seniorentreffs@hamburg.de  

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien 

Wohlfahrtspflege Hamburg e.V. 

 

Fortbildungs- und Servicestelle  

für Seniorentreffs 

 
 

bietet folgende Fortbildung an: 

 

https://agfw-hamburg.de/
mailto:agfw.seniorentreffs@hamburg.de


 

        

 

 

 

 

   

„Ach so …, nun verstehe ich 

(Dich)!“ 

Umgang mit unterschiedlichen 

Persönlichkeiten im Kollegen-, 

Gruppen- und Freundeskreis 

 

 

Inhalt in Kürze 

„Bei uns stimmt die Chemie!“ Wie schön, 

wenn wir auf Personen treffen, egal ob im 

Arbeitsleben oder woanders und diese 

Aussage treffen können! Denn dann läuft 

es, dann arbeiten und sind wir gern mit der 

Person zusammen. Oft genug treffen wir 

auch auf Menschen, die wir nicht verstehen 

trotz gleicher Sprache. Dann sagen wir 

häufig: „Mit der/dem kann ich nicht so gut!“ 

Völlig normal und gleichzeitig ist es hilf-

reich die Andersartigkeit zu sortieren und 

damit umzugehen. 

Was passiert in Gruppen, Kollegenkreisen 

und unter Freunden, wenn verschiedene 

Persönlichkeitsstrukturen und Charaktere 

aufeinanderprallen? Wie finden Sie den 

passenden Schlüssel, um in Kontakt zu 

kommen und zu bleiben? 

Sie lernen vier verschiedene Persönlich-

keitsstrebungen mit ihren Merkmalen und 

der „passenden Sprache“ kennen. 

.  

Ablauf der Veranstaltung 

 Die Teilnehmer verstehen die Un-

terschiedlichkeit des Gegenübers. 

Sie entwickeln ein Gespür, was 

beim Anderen ankommt und was 

nicht. Aus diesem Verständnis 

heraus, sind die Teilnehmer in der 

Lage ihrem Gegenüber in Situatio-

nen des Alltags und in Konfliktsi-

tuationen neu zu begegnen und 

mit einer passenden Methode zu 

agieren.  

Wer steht vier Stunden vor Ihnen? 

Wiebke Rohwer (47 J.), zertifizierte 

Trainerin in der Erwachsenenbildung 

und Coach hat selbst 15 Jahre Erfah-

rung in der Seniorenarbeit, darunter 

10 Jahre in der Veranstaltungsbeglei-

tung und –Organisation für Senioren. 

 

 

 

 

 

 

Beginn: 

10.00 Uhr 

Ende: 

14.00 Uhr 

 

Zwischendurch werden wir eine 

kleine Erfrischungspause machen. 

 

Referentin: 

Wiebke Rohwer 

www.die-blickwe!se.de 

 

 

 


